
Kinder- und Jugendschutzkonzept 

SV Sebbenhausen/Balge 

 

1. Präambel 

Der SV Sebbenhausen/Balge bekennt sich ausdrücklich zu seiner Verantwortung für das 
Wohl von Kindern und Jugendlichen. Der Verein schafft sichere Rahmenbedingungen, in 
denen junge Menschen sich sportlich und persönlich entwickeln können. 

Dieses Kinder- und Jugendschutzkonzept bildet die verbindliche Grundlage für das Handeln 
aller im Verein tätigen Personen und dient der Prävention von Gewalt sowie dem 
konsequenten Vorgehen bei Grenzverletzungen. 

 

2. Zielsetzung 

Ziel dieses Konzeptes ist es, 

• Kinder und Jugendliche wirksam vor körperlicher, seelischer und sexualisierter 
Gewalt zu schützen, 

• eine Kultur der Achtsamkeit und Verantwortung im Verein zu verankern, 

• Handlungssicherheit für alle Mitarbeitenden zu gewährleisten, 

• klare Strukturen für Prävention und Intervention zu schaffen. 

 

3. Risikoanalyse 

Der Verein verpflichtet sich zur regelmäßigen Durchführung und Fortschreibung einer 
Risikoanalyse. Ziel ist die Identifikation vereinstypischer Gefährdungssituationen, 
insbesondere in folgenden Bereichen: 

• Trainings- und Wettkampfbetrieb 

• Umkleide- und Duschsituationen 

• Fahrten und Auswärtsmaßnahmen 

• Einzelkontakte zwischen Erwachsenen und Minderjährigen 

• Veranstaltungen mit Übernachtungen 



Die Ergebnisse werden dokumentiert und fließen verbindlich in die Weiterentwicklung 
dieses Schutzkonzeptes ein. 

 

4. Verantwortlichkeiten 

4.1 Kinderschutzbeauftragte*r (Vorstand) 

Der Vorstand benennt eine verantwortliche Person für den Bereich Kinder- und 
Jugendschutz. Diese ist zuständig für: 

• die Umsetzung und Weiterentwicklung des Schutzkonzeptes, 

• die Koordination aller Maßnahmen, 

• die Zusammenarbeit mit externen Fachstellen. 

• Die verantwortliche Person wird auf der Homepage veröffentlicht. 

4.2 Ansprechpartner*in (Vertrauensperson) 

Zusätzlich wird eine unabhängige Vertrauensperson benannt, die nicht Teil des Vorstandes 
ist. Diese übernimmt: 

• die vertrauliche Entgegennahme von Hinweisen und Beschwerden, 

• die Beratung von Betroffenen und Beteiligten, 

• die Vermittlung an externe Fach- und Beratungsstellen 

• das Gespräch mit dem Vorstand bei Verdachtsfällen. 

 

5. Verhaltenskodex 

Alle im Verein tätigen Personen verpflichten sich durch Unterzeichnung zur Einhaltung des 
DFB Verhaltenskodexes (s. Anhang). 

Dieser umfasst insbesondere: 

• den respektvollen und wertschätzenden Umgang mit Kindern und Jugendlichen, 

• die Wahrung persönlicher Grenzen, 

• den Verzicht auf jegliche Form von Gewalt, 

• Transparenz im pädagogischen und sportlichen Handeln, 

• die Wahrnehmung der eigenen Vorbildfunktion. 



 

6. Verhaltensregeln für Trainer*innen und Betreuer*innen 

Zur Konkretisierung des DFB-Verhaltenskodexes (s. Anhang) gelten folgende verbindliche 
Regeln: 

• Einzelkontakte erfolgen nur in transparenten und nachvollziehbaren 
Rahmenbedingungen. 

• Private Treffen mit Minderjährigen bedürfen der Zustimmung der 
Erziehungsberechtigten. 

• Körperkontakt erfolgt ausschließlich im sportlich notwendigen und angemessenen 
Rahmen. 

• Kommunikation (auch digital) erfolgt ausschließlich sachlich und vereinsbezogen. 

• Die Intimsphäre von Kindern und Jugendlichen ist jederzeit zu achten. 

 

7. Erweitertes Führungszeugnis 

Der Verein verpflichtet alle Personen mit regelmäßigem Kontakt zu Minderjährigen zur 
Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses gemäß § 72a SGB VIII. 

• Die Vorlage bei dem Kinderschutzbeauftragten des Vereins als auch der 
Spartenleitung Jugend erfolgt vor Aufnahme der Tätigkeit sowie in regelmäßigen 
Abständen von drei Jahren. 

• Es erfolgt lediglich eine Einsichtnahme, jedoch keine Ablage. 

• Die Speicherung der Inhalte oder auch des Umstandes, dass Einsicht in ein 
Führungszeugnis genommen wurde, ist nach § 72a Abs. 5 SGB VIII nicht zulässig. Es 
wird deshalb lediglich in einer Liste die Einschätzung vermerkt, dass einer Tätigkeit 
im Umgang mit Kindern und Jugendlichen aktuell keine bekannten Bedenken 
entgegenstehen. 

• Personen mit einschlägigen Einträgen werden von der Tätigkeit ausgeschlossen. 

• Die Inhalte des erweiterten Führungszeugnisses dürfen nicht publik gemacht 
werden. 

• Solange kein erweitertes Führungszeugnis vorliegt, darf keine Tätigkeit durchgeführt 
werden. 

 



8. Qualifizierung und Sensibilisierung 

Der Verein stellt sicher, dass alle relevanten Personengruppen regelmäßig geschult werden. 

Dies umfasst: 

• verpflichtende Informationsveranstaltungen, 

• Schulungen zu Prävention und Intervention, 

• Sensibilisierung für Grenzverletzungen und Gefährdungslagen. 

 

9. Kommunikation 

Das Schutzkonzept wird transparent kommuniziert und ist für alle zugänglich. 

Maßnahmen umfassen: 

• Veröffentlichung auf der Vereinswebsite, 

• Information im Rahmen der Jahreshauptversammlung, 

• Aushänge im Sportheim 

 

10. Interventionsleitlinien 

Für den Umgang mit Verdachtsfällen gelten verbindliche Interventionsleitlinien: 

1. Sicherstellung des Schutzes des betroffenen Kindes oder Jugendlichen 

2. Wahrung von Ruhe und Besonnenheit 

3. Dokumentation aller relevanten Beobachtungen und Aussagen 

4. Unverzügliche Einbindung der Vertrauensperson 

5. Keine eigenständige Aufklärung oder Konfrontation 

6. Hinzuziehung externer Fachstellen 

sowie das Merkblatt für Interventionslinien im Krisenfall des DFB (s. Anhang) 

 

  



11. Kooperation mit externen Fachstellen 

Der Verein arbeitet bei Bedarf mit qualifizierten externen Institutionen zusammen, 
insbesondere:  

• Jugendämter 

• Landessportbünde (z.B. NFV, LSB) 

• Fachberatungsstellen für Kinderschutz 

 

12. Evaluation und Fortschreibung 

Dieses Konzept wird regelmäßig, mindestens jedoch alle zwei Jahre, überprüft und 
fortgeschrieben. Anpassungen erfolgen auf Grundlage der Risikoanalyse sowie aktueller 
fachlicher Entwicklungen. 

 

13. Inkrafttreten 

Dieses Kinder- und Jugendschutzkonzept wurde durch Beschluss des Vorstandes des SV 
Sebbenhausen/Balge am 07.05.2026 verabschiedet und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 

Es ist für alle Mitglieder sowie alle im Auftrag des Vereins tätigen Personen verbindlich. 

 

14. Schlussbestimmung 

Der Schutz von Kindern und Jugendlichen ist eine zentrale Aufgabe des Vereins und wird 
von allen Beteiligten aktiv getragen. Der Verein verpflichtet sich zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung seiner Schutzmaßnahmen. 

Balge, 07.05.2026 

 

(Der Vorstand) 

  



 

  



  



 


